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Pressemitteilung 244/2026 

 

Ausschuss für Bürgeranliegen, Ehrenamt und Sport tagt an der Hauptwache der 

Feuerwehr 

 

Die nächste Sitzung des Ausschusses für Bürgeranliegen, Ehrenamt und Sport der Stadt Castrop 

Rauxel findet am Donnerstag, 2. Juli, um 17.30. Uhr im großen Versammlungsraum der 

Feuerwache, Frebergstraße 1, statt. 

 

Interessierte Bürgerinnen und Bürger sind herzlich willkommen. Wie jede Sitzung beginnt auch 

diese mit einer Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner. Die Feuerwehr als Gastgeberin 

nutzt die Gelegenheit und stellt sich und die Arbeit ihrer Freiwilligen Feuerwehr vor. Auf der 

Tagesordnung steht dann unter anderem noch ein politischer Antrag zur Befreiung von 

Verwaltungsgebühren bei gemeinwohlorientierten Sondernutzungen im Zusammenhang mit 

Veranstaltungen. 

 

Öffentlich und abwechselnd in verschiedenen Stadtteilen tagt der Ausschuss mehrfach im Jahr. 

Dabei nimmt er Belange von Castrop-Rauxelerinnen und Castrop-Rauxelern in den Ortsteilen auf 

und informiert über aktuelle Projekte, Vorhaben und Entwicklungen im Stadtgebiet. 
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Pressemitteilung 245/2026 

 

„Wie war das Wetter früher?“ 

Erzählcafé im Treffpunkt Vielfalt auf Schwerin 

 

Gemeinsam ins Gespräch kommen und sich austauschen: Das Beratungs- und Infocenter Pflege 

(BIP) und die Altenhilfekoordination der Stadt Castrop-Rauxel laden Interessierte herzlich zum 

nächsten Termin des Erzählcafés im Treffpunkt Vielfalt auf Schwerin, Bodelschwingher Straße 35, 

am Dienstag, 30. Juni, von 14.00 bis 17.00 Uhr ein. 

 

Unter dem Motto „Wie war das Wetter früher?“ ist ein gemeinsamer Austausch über 

Wettererlebnisse aus vergangenen Zeiten und die Veränderungen in den Jahreszeiten, die viele 

Menschen im Laufe ihres Lebens beobachtet haben, geplant. Immer häufiger werden in den 

letzten Jahren heiße Sommertage und längere Hitzeperioden erlebt. Besonders für ältere 

Menschen, Kinder sowie gesundheitlich vorbelastete Personen können hohe Temperaturen eine 

große Belastung darstellen. Im Erzählcafé soll deshalb nicht nur über persönliche 

Wettererinnerungen gesprochen werden, sondern auch darüber, wie sich die Sommer im Laufe 

der Jahrzehnte verändert haben und welche Herausforderungen Hitze heute mit sich bringt. 

Welche Erinnerungen verbinden die Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit besonders heißen 

Sommern, strengen Wintern oder außergewöhnlichen Wetterereignissen? Wie können Familien, 

Nachbarn und Kommunen hohe Temperaturen bewältigen? 

 

Das Erzählcafé bietet in gemütlicher Runde bei frisch gebrühtem Kaffee und leckerem Kuchen 

Raum für Begegnung und Gespräche. Menschen kommen zusammen, um Erinnerungen zu teilen, 

persönliche Geschichten zu erzählen und gemeinsam schöne Momente zu erleben. Das 

Erzählcafé schafft einen Rahmen, in dem Zuhören, Erzählen und gemeinsames Erinnern 

gleichermaßen Raum finden. Daneben besteht auch die Möglichkeit, gemeinsam 

Gesellschaftsspiele zu spielen – ob bewährte Klassiker oder neue Lieblingsspiele, der Spaß steht 

im Vordergrund.  
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Das Erzählcafé versteht sich als Kombination aus Mitgestaltung, Information und Geselligkeit. Es 

soll Gemeinschaft stärken, den Dialog fördern und einen Rahmen für einen abwechslungsreichen 

und angenehmen Nachmittag schaffen. 

 

Neugierige Neuzugänge sind herzlich willkommen. Der städtische Altenhilfekoordinator Frank 

Trzeziak möchte Bürgerinnen und Bürger ermutigen, sich am Erzählcafé zu beteiligen. Das offene 

Angebot findet regelmäßig statt und ist kostenlos. An- oder Abmeldungen sind nicht erforderlich. 

Weitere Informationen erhalten Interessierte telefonisch unter 02305 / 106-2582 oder per E-

Mail an bip@castrop-rauxel.de. 

 


